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Flexible Schulanfangsphase 
„Den Grundstein legen: Förderung aller Kinder durch individuelles, gemeinsames und altersgemischtes Ler-

nen“ 
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Zitate aus dem Rahmenlehrplan Grundschule 
Erfolgreiches Lernen durch vielfältige Unterrichtsformen.  

1 Grundlegende Bildung - Förderung aller Schülerinnen und Schüler 

„Im Spannungsfeld zwischen den unterschiedlichen Lernausgangslagen und Lernmöglichkeiten 
der Schülerinnen und Schüler gilt es, ihre Verschiedenheit anzunehmen und durch Differenzie-
rung im Unterricht jede einzelne Schülerin und jeden einzelnen Schüler in ihrer bzw. in seiner 
Lernentwicklung individuell zu fördern.“ (S. 7) 

„Erfolgreiches Lernen wird durch vielfältige Unterrichtsformen unterstützt. Schülerinnen und 
Schüler lernen verschiedene Lern- und Arbeitsformen kennen, in denen sie allein und auch mit 
anderen gemeinsam lernen können.“ (S. 7) 

2 Ziel des Lernens: Handlungskompetenz 

Soziale Kompetenz 

„Soziale Kompetenz zeigt sich in der Fähigkeit des Einzelnen, in wechselnden sozialen Situati-
onen Ziele erfolgreich im Einklang mit sich und anderen zu verfolgen.“ (S. 8) 

Personale Kompetenz 

„Personale Kompetenz gründet auf Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl, auf wachsende sozi-
ale Unabhängigkeit und Zutrauen in die eigenen Stärken. Zunehmend können Schülerinnen 
und Schüler eigene Stärken und Schwächen erkennen, eigene Erfolge wahrnehmen und ge-
nießen, aber auch Misserfolge verkraften und mit Ängsten umgehen. Es gelingt ihnen immer 
besser, einen Perspektivwechsel vorzunehmen und je nach Situation der Jüngere oder der Älte-
re, der Stärkere oder der Schwächere zu sein.“ (S. 8) 

3 Standards 

„In den Rahmenlehrplänen beschreiben Standards, welche Kompetenzen die Schülerinnen und 
Schüler in den Fächern bis zum Ende der Grundschulzeit entwickelt haben müssen. Sie fokus-
sieren auf zentrale Ziele in den Fächern der Grundschule. Für die Doppeljahrgangsstufen sind 
Anforderungen formuliert, die die fachbezogenen Standards konkretisieren.“ (S. 10) 

„Die Grundschule ist verpflichtet, die Schülerinnen und Schüler so zu fordern und zu fördern, 
dass sie die in den Standards genannten Kompetenzen erreichen können. Dies ist in der Regel 
nur durch Formen der inneren Differenzierung bzw. Individualisierung zu verwirklichen. Dabei ist 
besonders darauf zu achten, dass jeder Schülerin und jedem Schüler durch differenzierte För-
derangebote und unterschiedlichen Lernzeiten das Erreichen der Standards ermöglicht wird.“ 
(S. 10) 
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4 Gestaltung von Unterricht 

Selbständigkeit und Eigenverantwortung entwickeln  

„Eigenverantwortliches Lernen gelingt dann, wenn die Schülerinnen und Schüler über Arbeits-
techniken, Methoden und Lernstrategien verfügen, die wiederum im Unterricht gelernt werden 
müssen.“ (S. 10f.) 

„Heterogenität in einer Lerngruppe ist normal und Differenzierung des Unterrichts eine Notwen-
digkeit für das Unterrichtshandeln.“ (S. 10f.) 

„Schülerinnen und Schüler im gemeinsamen Unterricht der Grundschule finden in differenzier-
ten Unterrichtsformen ihren Lernmöglichkeiten entsprechende Lernchancen.“ (S. 10f.) 

Die Individualität der Lernenden berücksichtigen 

„Heterogenität in einer Lerngruppe ist normal und Differenzierung des Unterrichts eine Notwen-
digkeit für das Unterrichtshandeln.“ (S. 11) 

„Schülerinnen und Schüler im gemeinsamen Unterricht der Grundschule finden in differenzier-
ten Unterrichtsformen ihren Lernmöglichkeiten entsprechende Lernformen.“ (S. 11) 

Kooperation fördern 

„Gleichwertig neben der Berücksichtigung der Individualität jeder einzelnen Schülerin und jedes 
einzelnen Schülers steht die Entwicklung der Kooperation. In allen Fächern sind Formen der 
Partner- und Gruppenarbeit zu nutzen . Diese erhöhen die Lernfreude, vermitteln Sicherheit, 
stimulieren produktiven Wettbewerb, ermöglichen das Helfen und das Modell-Lernen. Den 
Schülerinnen und Schülern wird dabei bewusst, dass bei bestimmten Aufgaben bzw. Problem-
stellungen gemeinsames Arbeiten zu besseren Ergebnissen führt.“ (S. 11) 

Fachbezogen, fachübergreifend, fächerverbindend unterrichten 

„Unterricht in der Grundschule ist mehr als das Lernen im Fach. Anknüpfend an das Weltver-
stehen der Schülerinnen und Schüler gehören auch fachübergreifender und fächerverbindender 
Unterricht dazu.“ (S. 12) 

Unterricht rhythmisieren 

„Für die unterschiedlichen Aufgaben im Unterricht sind jeweils spezifische organisatorische Lö-
sungen zu entwickeln. Diese können z.B. sein: das Lernen an Stationen, die Einbindung von 
Werkstatt-, Projekt-, oder Freiarbeit, aber auch von Morgenkreis, Mahlzeiten und Bewegungs- 
und Entspannungsaktivitäten in die Tages- oder Wochenplanung.“ (S. 13) 

Auch die Gliederung des Schultages in größere Blöcke, die Aufgliederung des Unterrichts zwi-
schen Klassenverband und Kleingruppen zur Differenzierung, die Organisation von Hilfs- und 
Unterstützungssystemen für das Lernen sowie mit den Schülerinnen und Schülern gemeinsam 
entwickelte Regeln, z.B. für das Zusammen-Leben und Zusammen-Arbeiten in der Grund-
schule, können einen verlässlichen Orientierungsrahmen schaffen und eine Atmosphäre der 
Zufriedenheit und Lebensfreude in der Grundschule unterstützen. Zudem unterstützt Rhythmi-
sierung die Ausbildung von Konzentrations- und Leistungsfähigkeit.“ (S. 13) 

 


